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Professionalisierung mit FiF  
Was hat Busfahren mit 

Dienstleistung zu tun? 
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Das ProVes-Projekt 

Im ProVes-Projekt (08/2009 – 07/2012) soll die 

Dienstleistungsarbeit im ÖPNV  

mittels 

Â Förderung, Durchsetzung und Weiter- 

    entwicklung mittlerer Qualifikationen 

Â Kompetenzerfassung und -entwicklung  

Â Erarbeitung von Qualifikations- und 

    Organisationsmodellen zum  

    multifunktionalen und flexiblen Einsatz 

Â Förderung der Beruflichkeit  

    (Leitbildentwicklung, Wertschätzung,  

      Servicequalität) 

professionalisiert werden. 
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Einsteigen bitte 

Â üstra Hannoversche 

Verkehrsbetriebe AG 

– 1892 gegründet  

– 159 Mio. Fahrgäste pro Jahr 

– ca. 1.900 MitarbeiterInnen 

– ca. 900 im Fahrdienst 

– 12 Stadtbahnlinien, 39 Buslinien 

– 882 Haltestellen 

– 291 Stadtbahnwagen und  

133 Busse 

– 120 km Gleisstrecken, davon 

19 km im Tunnel 
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Â ...besteht seit Sommer 2002, 

 

Â ...umfasste im Jahr 2010 bereits 319 Neuabschlüsse, 

 

 

 

Â ...wird von rund 60 Verkehrsunternehmen in Deutschland ausgebildet, 

 

Â …ist in Unternehmenstypen unterschiedlicher Größe, rechtlicher 

Verfassung und geografischer Lage zu finden,  

 

Â ...ist ein entscheidender Schritt zu mehr Professionalisierung in der  

ÖPNV-Branche. 

Das Berufsbild Fachkraft im Fahrbetrieb (FiF)  

2003  2004  2005  2006  2007  2008 2009 2010 

15 24 45 78  129  207 267 319 
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Pünktlichkeit ist erste Pflicht! 
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Ausbildungs-Bausteine der Fachkräfte im Fahrbetrieb 

Fahrdienst 

Marketing 

Kunden-  

information 

Fremd- 

sprachen- 

Auskünfte 

Produkt- 

entwicklung 

Unfall-/ 

Störungs- 

management 

Fahrzeug- 

Service / 

Bereitstellung 

Fahrzeug- / 

Personal-/ 

Mitteleinsatz 

planen/steuern 

Wartung 

Instandhaltung 

veranlassen 

Verkauf 

Kunden- 

beratung 
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Interaktion mit Kunden und techn. Verständnis 

F
o

to
: 
P

ie
rr

e
 G

ra
s
e

r 



 Folie Nr. 8 

 

Mischarbeit als arbeitsorganisatorischer Gestaltungsansatz 

Arbeitsplatzwechsel (job rotation) 

Aufgabenerweiterung (job enlargement) 

Aufgabenbereicherung (job enrichment) 

 

 

Â Steigerung der Mischarbeit 

Â Erhöhung der Arbeitsgestaltungskompetenz 

Â Erhalt der Beschäftigungsfähigkeit 

Â Erhöhung Facharbeitsanteil 

 

 

Mischarbeit 
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Disposition und Leitstelle 
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Ausbilder lehren 

Â Linieneinweisungen 

Â Umgang mit Fahrgästen 

Â Verhalten bei Fahrplandruck und Betriebsstörungen 

Â Kommunikation mit der Leitstelle 

Â Störungen am Fahrzeug 

 

Ausbilder prägen 

Â Wahrnehmung von Unternehmensstrukturen 

Â Kollegialen Umgang 

Â Bindung der Auszubildenden an das Unternehmen 
 
Konkrete Maßnahmen 

Â Weiterbildungsangebote 

Â Kompetenzentwicklung  

Â Kriterien für den Auswahlprozess 

Â Professionalisierung der Ausbildung 

Gute Ausbilder sind gefragt!  
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Ortskenntnis vorausgesetzt 
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1. Befragung 

Selbsteinschätzung 
Fremdeinschätzung 

2. Auswertung 

der abgegebenen Einschätzungen 
und Rückmeldung  

3. Gespräch  

zwischen MA, FK, PE und Abteilung 
Maßnahmen Personalentwicklung 

4. Maßnahmedurchführung 

und regelmäßige Überprüfung / 
Aktualisierung des Kompetenzprofils 

Vorbereitung 

 

• Festlegung von 22  

Soll-Kompetenzen 

• Gewichtung je nach 

Funktionsbereich 

• Fragebogen zur 

Kompetenzerfassung 

• Auswahl der Teilnehmer/-innen 

Kompetenzerfassung und -entwicklung 

MA = Mitarbeiter/-in 

FK = Führungskraft 

PE = Personalentwicklung 
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Stete Kundenorientierung  
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Demografiefestigkeit gestalten 

Demografie- 
festigkeit  

der DVB AG 

Fachkräfte- 
sicherung 

Rekrutierung & 
Qualifizierung, 
MA-Bindung &  

-Entwicklung (PE) 

Leistungs- 
fähigkeit 

Erhaltung & 
 Förderung, 

Potenzialgerechter 
MA-Einsatz 

Leistungs- 
bereitschaft 

Motivation 
 über die gesamte 

Arbeits- 
lebensspanne 
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Ruhe inmitten von Stress bewahren 
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Strukturiertes Wissensmanagement 

 

Â Interviewkonzept und „Quali-Matrix“: Absicherung/ Weitergabe von Wissen  

 

 

Ausbildungsprojekt 

 

Â gewerbliche Azubis befragen erfahrene KollegInnen  

(zukunftsrelevante Arbeitserfahrungen, Herausforderungen) 

 

Â schriftliche Aufbereitung der Ergebnisse und Präsentation 

 

Â Nutzen: Erweiterung interner Ressourcen des Wissensmanagements, 

Förderung der generationenübergreifenden Zusammenarbeit, 

Wissensbewahrung  

Generationsübergreifendes Wissensmanagement 
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Endstation. Pause? 



 Folie Nr. 18 

 

Auszubildende 

 

Â Ausbildungsmarketing 

Fachkräftesicherung 
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Nutzen für Unternehmen 

Â mehr Qualität in der Dienstleistung (z.B. Kundenservice) 

Â größeres Einsatzspektrum der Fachkräfte 

Â Steigerung der Leistungs- und Innovationsfähigkeit 

Â Rekrutierung von Nachwuchskräften durch Zunahme der 

Arbeitgeberattraktivität 

Â verbesserte Wettbewerbsbedingungen im internationalen Vergleich 

 

 

Nutzen für Beschäftigte 

Â Erhalt und Ausbau der Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit 

Â höhere Wertschätzung der ausgeübten Tätigkeit 

Â alternative Beschäftigungsmöglichkeiten im Betrieb 

Und warum das alles? 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

 

www.proves-projekt.de 

 

 


